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AARESTEG

Bei der Solothurner Westtangente wird der Verkehr konsequent getrennt:
Neben der Aarebrücke, die ausschliesslich dem motorisierten Verkehr dient,
wurde der Aaresteg für die Fussgänger und Radfahrer erstellt. Die Konstruktion

aus einem leichten und transparenten Seilbinder mit zwei schief gestellten

Pylonen verbindet die Vorstadt und die Weststadt von Solothurn.

Der Fussgängersteg soll weder mit der Aarebrücke noch mit der historischen

Dreibeinskreuzkapelle am südlichen Brückenkopf in Konkurrenz treten - aber als eigenständiges
Bauwerk wahrgenommen werden. Der Charakter der Ufer-zu-Ufer-Verbindung wird dadurch

unterstrichen, dass die 5.5m breite Fahrbahnplatte als klar erkennbares, aber dünnes

Element von Uferweg zu Uferweg geführt wird. Sie ist eingespannt zwischen den Widerlagern

und angehängt an den Trag- und Spannseilen (Bild 1).

01 Der Aaresteg vom südlichen Widerlager aus.
Links hinten die Aarebrücke im Bauzustand
Sommer 2008 (Foto: Ralph Bensberg)
02 Längsschnitt des Aarestegs. Mst. ca. 1:750
03 Grundriss des Aarestegs. Mst. ca. 1:750
04 Querschnitt des Aarestegs beim Pylon
Mst. ca. 1:300
(Pläne: Ingenieurgemeinschaft LEPORELLO)

SEILTRAGWERK
Der Stahlbetonfahrbahnträger der Fuss- und Radwegbrücke überquert den Fluss mit drei

Spannweiten von 15m, 72m und 15m. In den Randspannweiten ist der Fahrbahnträger als

Plattenbalken ausgebildet. Die Mittelspannweite ist als Jawerth'scher Seilbinder konzipiert

(Bilder 2 und 3) - ein Seilsystem mit zwei Trag- und zwei Spannseilen. Die beiden Tragseile
mit einem Durchmesser von 85mm sind über eine fachwerkartige Seilausfachung mit den

Konsolköpfen der Fahrbahn verbunden und haben eine Stichhöhe von 11.50m. Die beiden

unter dem Fahrbahnträger verlaufenden Spannseile, mit einem Durchmesser von 45mm

und einer Stichhöhe von 3.60m, dienen der Vorspannung des Trag- und Seilsystems.
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Die Konstruktion erhält durch dieses System die notwendige Steifigkeit. Die Spannseile werden

beim Pylon umgelenkt, zu den Widerlagern geführt und dort verankert. Die Trag- und

die Spannseile sind als vollverschlossene Spiralseile mit kombiniertem Korrosionsschutz

ausgebildet, die Seilausfachung ist aus rostfreiem Stahl gefertigt.
Die Seile sind während der Dämmerung von Vögeln, die bevorzugt dem Aarelauf entlangfliegen,

nur schwer erkennbar. Es wurde deshalb ein Beleuchtungssystem gewählt, das die

Fahrbahn und die Seile von oben her erhellt, aber nur minimales Streulicht und Reflexionen

auf der Wasseroberfläche erzeugt.

PYLONEN

Durch die Wahl der grossen Mittelspannweite stehen die beiden ca. 26m hohen Pylonen

nahe bei den Ufern, wodurch die Gefahr eines Schiffsanpralls verringert wird. Die beiden

Pylonen sind leicht zur Flussmitte geneigt und als dreieckförmige Böcke ausgebildet (Bild

4). Ihr oberer Teil - ab der Fahrbahnunterkante - besteht aus quadratischen Stahlhohlprofilen

mit 40cm Kantenlänge. Der in Stahlbeton ausgeführte untere Teil der Pylonen ist monolithisch

mit dem Querriegel (Fahrbahnträger) verbunden und als zweistieliger Rahmen ausgebildet,

der zur Abtragung der Schiffsanprallkräfte mit einer unter Wasser liegenden Scheibe

verbunden ist. Wie die Widerlager wurden auch die Pylonen auf Ortbetonrammpfählen
fundiert. Schräge Mikropfähle tragen die horizontalen Kräfte ab.
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